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IVD-Merkblatt Nr. 9 

Ausgabe November 2003 

Spritzbare Dichtstoffe 
in der Anschlussfuge für Fenster 
und Außentüren 

Grundlagen für die Ausführung 

Geltungsbereich 

Das Merkblatt behandelt die Abd ichtung von An sch lussfu

gen zwischen Fenstern bzw. Außentüren und deren angren

zenden Bauteilen mit spritzba ren Dichtstoffen. Es gilt nicht 

für andere Abdichtungssysteme, wie z. B. imprägnierte Dich 

tungsbänder aus Schaumkunststoff, Bauabd ichtun gsfolien 

und andere Dichtungsbänder. Es gi lt als Ergänzung zu an 

deren bestehenden Regelwerken: 

Leitfaden zur Montage: 5/2002 

Der Einbau von Fenstern, Fassaden und Haustüren mit 

Qualitätskontrolle durch das RAL-Gütezeichen. 

RAL-Gütegemeinschaften Fenster- und Haustüren 

60594 Fran kfurt am Main 
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Al lgemein formuliert heißt dies, der Funkt ionsbereich muss 

"trocken bleiben" und darf keinen Kontakt zum Raumklima 

haben, da sonst eine Durchfeuchtung durch (feuchte) Raum

lu ft erfolgen kan n. Der Funktionsbereich wird bei Einsatz r 

eines Dichtstoffs, vom Raumklima abgetrennt (Ebene (1)) . 

Ebene (3) Regensperre und Windsperre (Wetterschutz) 

Die Ebene des Wetterschutzes muss von der Außen seite 

den Eintritt von Schlagregen und Wind verh indern . 

Einwirkungen auf das Fensterelement 
und die Anschlussfugen 

Bild 3: Einwirkungen auf das Fensterelement und die Anschlussfugen. 

Bewegungen des 
Bauwerks 

Außenlufttemperatur, Wind, 

Regen, Schall, UV- Beanspruchung 


Bewegungen der ~; 

Rahmenkonstruktion 


{J 
<;;1 

Eigengewicht 
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Als Werkstoffe werden Minera lwolle, Schaumstoffbänder, 

Kork, Flachs und PUR-Montageschäume eingesetzt. 

Dämmmaterialien sind nicht in der Lage, Bauteilverformun

gen aufzunehmen, und zur Sicherstellung der erforderli 

chen Luftd ichtheit alleine nicht ausre ichend. 

Bei Einsatz von PUR-M ontageschäu men dürfen die späte

ren Haftflächen für Dichtstoffe nicht durch überquel lenden 

Sch aum verunreinigt werden (siehe Punkt 7.1.1). 

5.2 Fugenausbildung 

Die Rahmenprofile unterliegen unterschied lichen Tempera

tur- und Feuchteänderungen (Holz) während der Gebrauchs

dauer. Die Raumtem peratur ist relativ gleichmäßig im Ge

gensatz zur Außentem peratur, die über den Tag und über 

das Jahr stark schwankt. Die thermisch bedingten Längen

änderungen der Fensterprofile üben auf den Dichtstoff 

Dehn- , Stauch - und Scherbewegungen aus. Damit der 

Dichtstoff diese Bewegungen aufnehmen kann , wird ein 

definierter Dichtstoff -Querschn itt benötigt. 

Da, wie oben beschrieben, die Temperatureinwi rkungen in

nen und außen unterschiedlich sind, dehnt sich das Profil 

innen und außen unterschiedlich aus. Deshalb können innen 

und außen unterschiedliche Dichtstoffe verwendet werden. 

Für die größeren Temperaturschwankungen im Außenbereich 

ist ein Dichtstoff mit einer zulässigen Gesamtverform ung 

von 25% fü r die in Tabelle 2 angegebenen Fugenbreiten 

notwendig. Raumseitig kann Dichtstoff mit einer zulässigen 

Gesamtverformung von ~ 15% verwendet werden . 
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Bild 4. Korrekte Fugenau5bildung bei stumpfem An5chlag. 

außen 

Innen 

Bild 5 Korrekte Fugen8usbildung /Jeim Innenanschl8g. 

außen 

, . 

innen 
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Bild 6 Fachgerech te Fugenausbildung nach Putzauft rag, 

außen 
b ., ' 

b 

Innen 

5.3 Fugendimensionierung 

Die erforderliche Mindestfugenbreite b wird bestimmt 

durch die tempera tur- und feucht igkeitsbedingten Maßän 

derungen der Rahmenprofile sowie durch die zu lässige Ge

sa mtverformung (ZGV) des eingesetzten Dichtstoffes. 

Bild 7.' Prinzipskizze zur Fugendimensionierung 
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Tabelle 2 MindestrugenbreiCe b rur Ansch/us fugen im AußenbereicfJ gultig fur 
Dichtstoffe mit 25% ZG V 

Elementlänge 
bis 1,5 m bl~ 2 5 rl1 bis 3,5 m bl ~ 4,5 m Ihis 2.5 m bi<; 3,5 rI1 bl~ 4,5 m 

Werkstoff der lV1in destfugenbreite fur stumpfen Mindestfugenbreite für 
F enslerprofile Ansch lag b in mm Innenanschlag bin mrn 

PVC hart (weiß) 10 15 20 25 10 10 
I 

15 

PVC hart und I IIPMMA (dunkel) 15 20 

I 
25 30 10 15 20 

(farb ig extrud iert) 

harter PUR-Inte 10 10 15 20 10 10 15 
gralschaumstoff 

Holz-Alu-Fenster 10 10 15 20 10 10 15 

Alurninium-Kun t- 10 10 15 20 10 10 15 
stoff-Verbund profile 
(hell) 

Aluminiurn -I<unst 10 15 20 25 10 10 15 
stoff-Verbund -
profile (dunkel) 

Holzfensterprofile 10 10 10 10 10 10 10 

Diese Mindestfugenbreiten b gelten auch für die Anschluss

fugen im Innenbereich für Dichtstoffe ~ 15% ZGv. 

Das Verhältnis zwischen der Brei te des Dichtstoffes in der 

Fuge (b) und der Tiefe des Dichtstoffs in der Fuge (t) so ll 

betragen: 

Tabelle 3. Fugenbreite b im Verha llnis Tur F'ugenbreite t (siehe Bild 7) 

10 15 20 25 30 mm 

8 10. 12 15 15 mm 

5.4 Nicht fachgerechte Fugenausbildung 

In der Praxi s treten häufig fo lgende Situationen auf, die mit 

spritzbaren Dichtstoffen ohne zusätz liche Maßnahmen nicht 

fachgerecht gelöst werden können . 
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Die Abb ildungen 8 bis 15 zeigen Einbausi tuationen , bei de

nen jeweils eine geeignete Abdichtungsmaßnahme festzu 

legen ist. Gemein sa m mit dem Dichtstoffhersteller muss ei

ne Lösungsmögl ichkeit nach dem Stand der Technik gefun

den werden. Zusätzlich ist es sinnvoll , schriftl ich Bedenken 

anzumelden nach VOB /B § 4, Nr. 3. 

Bild 8. Außen. Oreifiankeni1aftung durch ungeeignetes HinterfO//material, z.8. Hartfaserplatte 
(siehe Punkt 7. 7 7) 

Innen Keine ausreichende Fugenttefe (ur den Oiches lOff 

außen 
b 

.' 

. -' 

,,' ." 

.' 

. . 

- " 

innen 

Abd ichtungen mit Dreiflankenhaftung ind nicht in der Lage, 

die in der Prax is auftretenden Bewegungen aufzunehmen. 

Bild 9. 	Dreiecksfuge. Durch zu geringe Fugenbreite b kann die zulassige Gesameverformung 
des Dichtstoffs liberschritten werden. 

außen 
b 

Innen b 
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Bild 10. Nichtparallele Fugenflanken bei UnterSChreiten der Mindeslfugenbreiten (hier fluf 
der Innenseite) . 

außen 

innen 

Bild 77. Außenseite. Zu 9 ringe Fugenbreite. Der Dichtstoff wIrd in seiner l ulass/gen 
Gesamtverformung Oberfordert. 

außen 

innen 
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Bild 12. Ist bei fehlender Abdeckleiste am Fensterprofil keine fa chgerechte Fugenflanke vor
handen, kann eine Abdichtung mit spnrzbaren D,chtstoffen ggf. vor dem Fenscerpro
fil vorgenommen werden. (siehe Bild 6) 

b 

b 

Bild 73. Bei Sanierungsarbeiten entstehen fachgerechte Fugenausbildungen nur durCh 
sO/gfaltiges VorArbeiten (siehe Bild 6) 

außen 

-

1·

'----------------'~~ 
?.: 
~/yinnen 

b-
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Bild 14: Keine fachgerechce FugenaL,sbildung möglich aufgrund von Planungsf hlern In Be
zug auf die Koordination der Gewerke. Losungsmöglichkeil mit spriLLbaren Dicht
stoffen (siehe Bild 6), 

b 

außen 

Innen 

Bild 75. Nicht fachgerecht ausgeschäumteFugen 
Bei vol/SUindigem Ausschaumen (Uberquellen) des MOl7tageschaums ergeben sich 
Verunreinigungen der Haflungsflanken (siehe Punkt 7. 7. 7). 

außen b 

b
innen 

15 

szeller
Ungültig



im 

1 
iml 

- einwa 

.8. 

szeller
Ungültig



- Wechsellastbeständigkeit bei Temperatureinwirkungen 

und mechan ischen Belastungen 

- Einha ltung des max. zu lässigen Volumenänderung 

- Früh belastbarkeit gegen Regen 

- Witterungsbeständigkeit (Regen, UV-Beanspruchung) 

- Beständigkeit gegen mechanische Frühbelastung 

- ggf. Überstre ichbarkeit bei Anforderung durch den Auf

traggeber 
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Tabelle 4: Prtlfungen und Anforderungen an spritzbare Dichtstoffe. 
Im Innenbereicl7 sind Dichts(Q(fe mil mindestens ., 5% zulassiger Gesamtverfor· 
mung (ZGVj einzusetzen. Im Außenbereich mussen die Dichtstoffe ellie ZGV von 
25% aufweisen 

6.1 

6 .2 

IDichtstoffe auf Dispersionsbasis 

Alle anderen Dichtstoffe 

Eigenschaf1 I Prüfung nach .. . Anforderung 

5tandfesligkf:lit 

I 
x x OIN EN ISO 7390 ~ 3 mm 

U 20 - Verfahren A 

Regenbeständigkeit x DI N 52461 nach Empfehlung 
von frisch verarbeite- des Hersteller 
tem Dichtstoff 

6.3 ' VOlumenanderung x DIN E ISO 10563 ,,10% 

-
63 1 x 

I 
1~ 25% 

1-1 

6.4 Rucbtellvermögen x DIN EN ISO 7339 Verfa llren 8 :t 70% 
(ur elastische Dicht IVD-MerkblaU Nr. 2 Verfahren B 
stoff mit WO<?:, Det1l1ung bei ZGV 25% 

mit 60% Dehnung bei lGV 20% 

6. -1 .1 RllckstelivermOg>!11 x Verfahren 8 ~ 40% lind <; 70% 
fur plastoetastische mit60'3( Dehnung bei ZGV 15% 
Dichtstoffe 

b5 Dehn-Spannungswen x x DIN EN ISO 8339 I~ 0,6 Nimm I..l>! i -20 C unu 
Verfahren B < 0.4 Ni mm' bei 23 ' C 
Dehn·5pannungswerl bei 23·C siehe Fußnote' 

bei -20· C F ur Untergrunde mit hotl er 
für lGV 25% bei 100% Dehnung Eigenfestigkeit·· istJe nach 
lur ZGV 20% bei tiO% Dehnung Herstellerangabe auch 

zuli:lssig: 
> 0.6 Nimm' bei ·20 ·C und 
,> 0 4 NImm bei 23· C 

~ 

6.5. 1 Re ißdettnulig u>! i x DIN EN ISO 8339 ~ 1 00% 

23 C Probekorper aus Mörtelprismen kein Adhasions- oder 
für lGV 15o/c- Koh '<;jonsriß 

~ 
- -- .-

Vertrilgllchkeit mit x x DIN 524 52 Teil 1 keine schtlcJigen e 
angrenzenden Bau Prufkörper l .B. au<, Weißzement. W chsclwirkung 
stoffen Naturstein (je nacll Untergrund) 

I67 Baustoffklasse x x KlassifIZierung nach DIN 4102 92 oder 81 
Tp.il 4 oder Prüfung naCh 
DI N 41 02 Teil 1 

68 Anstrict1Vertr~ gliChkeit l x x DIN 524 52 Tail 4 kein Haftverlust nach 24h, 
Bean~pruchung nach A 1 und A2 k ina feststellbaren M~n-

I 
Igel nach DIN 52452 
I eil 4 (sietle auch IVD-
Merkblatt Nr. 12) 

I-
Wenn vom Auftraggeber gefordert, nach ROcksprache mit dem Dichtsto ff-Herstette r: 

6.9 Überstre lchbarkelt x x DIN 52452 Teil 4 keine feststellbaren Man· 
Prufung mit den in der Praxis gel nac h DtN 52452 
eingesel7ten Beschichtungen Teil 4 sowie IVD-Merkblatt 
Beansprucilung nach A3 Nr. 12 Angabe: Uber· 
Dehnunq entsprechend der streit bar mit .. . (genaue 
lGV des DIchtstoffes Bezeichnung der Be-

SClli htungen) 
-
• Wichtiger Hinweis: Bel Untergrundel1 mit geri nger Eigentestigkeit z.B. PQrenbet n, diverse Putze, Ist 

ein Dichblo tT m it geringerem Dehl1-Spannui1g~wert n I:h HC'f str..: ller -En 'i,fcl ilung erforderl ich 
.. Untergr unde mit hoher Eigentestigkel l. w ie z.B PVC . Mcti:llle. anod i ~ch I)x ((j iene~ AILrmi nlUrJI , Klinker, 

Put /lei5ton 

I 
I 

I 
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7 Die Hilfsmittel 

7.1 Anforderungen 

7.1.1 Hinterfüllmaterialien 

Das Hinterfül lmaterial muss eine gleichmäßige, möglichst 

konvexe Begrenzung der Fugentiefe (Tiefe des Dichtstof

fes) sicherstellen. Es muss mit dem Dichtstoff verträg lich 

und darf nicht wassersaugend sein. Ferner darf es die Form

änderungen des Dichtstoffes nicht beh indern und keine 

Stoffe entha lten, die das Haften des Dichtstoffes an den 

Fugenflanken beeinträchtigen können , z. B. Öl, Bitumen, 

Teer und Reste von PUR-Montageschäumen . Außerdem 

darf es keine Blasen oder Verfärbungen hervorrufen. 

Das Hinterfüllmaterial muss im eingebauten Zustand einen 

ausreichenden Widerstand beim Einbringen und Abglätten 

des Fugendichtstoffes leisten. Deshalb sollte der Durch

messer um 1/4 bis 1/3 größer sein als d ie Fugenbreite . Als 

Material hat sich geschlossenzell iges Rund profil aus ge

schäumtem Polyethylen (PE) bewährt. 

7.1.2 Glättmittel 

Es dürfen nur vom Dichtstoffhersteller empfohlene Glätt 

mittel in der vorgeschriebenen Konzentration eingesetzt 

werden, die neutral sind, ke ine Verfärbungen des Dicht

stoffs verursachen und auf dem Fugendichtstoff keinen 

Film hinterlassen (Gefahr der Kerbwirkung durch aufreißen 

den Film bei Dehnung des Dichtstoffes) . 

Das Glättmittel darf die Haftung an den Fugenflanken nicht 

beeinträchtigen und keine Verfärbungen auf angrenzenden 

Bauteilen verursachen, z. B. bei Naturstein-Werkstoffen . 

Verarbeitungshinweise des Herstellers sind zu beachten, 
da Glättmittel auf angrenzenden Naturstein -Werkstoffen 

aufgebracht, auch zu Verfärbungen fü hren kann , z. B. bei 
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Verwendung eines breiten Malerpinsels, ke in Fugenabkle

ben etc . 

8 Ausführung 

8.1 Allgemeines 

Nach erfolgter Montage des Bauteils Fenster/Tür nach dem 

Stand der Tech nik ist folgende Reihenfolge der Arbeits

schritte bei der Abdichtung mit spritzbaren Dichtstoffen 

einzuhalten: 

- Reinigen der Fugenflanken 

- Abkleben der Fugenränder 


- Hinterfüllen mit Rundschnur 


- Vorbehandeln der Haftflächen 


- Einbringen des Dichtstoffs 

- Nachglätten der Dichtstoffoberfläclle 


- Abziehen der Klebebänder 


- Nachglätten der Fugenränder 

8.2 Beschreibung der Arbeitsschritte 

8.2.1 Oberfläche der Bauteile im Fugenbereich 

Die Fugenflanken einschließlich der Haftflächen müssen 

sauber, trocken und fettfrei sowie fest und tragfähig sein . 

Sie müssen ferner frei sein von solchen Oberflächenbe 

handlungen, z. B. Anstrichen, Versiegelungen, Imprägn ie

rungen, die das Haften und Aushärten des Dichtstoffes be

einträchtigen . Je nach Dichtstoff kann in Abhäng igkeit vom 

Untergru nd eine Vorbehandlung der Haftflächen mit einem 

Primer/Reiniger erforderli ch sein. Die technischen Richtlini

en des Herstellers sind zu beachten . Eingebrachter Märtel 
zur Ausbesserung schadhafter Stel len im Fugenbereich 

rnu s ausreichend trocken und tragfäh ig sein, eine weitge 
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hend porenfreie Oberfläche haben und ausreichend fest am 

Untergrund haften . Solche Ausbesserungen dürfen das 

Haften des Dichtstoffes nicht beeinträchtigen. Dichtstoffe 

und Hil fsmittel müssen mit dem zu verfugenden Baustoff 

verträglich sein . 

8.2.2 Vorbereiten der Fugen 

Um eine saubere Fugenabdichtung zu erzielen , sol lten die 

Fugenränder vor Einbringen des Dichtstoffe , soweit erfor

der�ich ' mit Selbstklebeband abgeklebt werden . Die Haf

tung des Fugend ichtstoffes am Fug ngrund ist durch Einle

gen von Hinterfüll materia l oder bei zu geringer Fugentiefe 

ggf. einer Trennfolie zu verhindern oder so weit einzuschrän 

ken, dass örtliche Überdehnungen oder Dreiflächenhaftung 

vermieden werden. Das Hinterfüllmateri al ist ausreichend 

fest und gleichmäßig einzubauen . An den Fugenflanken ist, 

falls vorgeschrieben, der zugehörige Primer gleichmäßig 

aufzutragen und ausreichend ablüften zu lassen . 

8.2.3 Einbringen des spritzbaren Dichtstoffes 

Die Richtlinien der Hersteller sind zu beachten. Die vom 

Hersteller vorgeschriebene Zei tspanne (Mindestablüftezeit) 

zwischen Auftragen des Voranstrichs und Einbringen des 

Fugendichtstoffes muss eingehalten werden . Der Fugen

dichtstoff ist gleichmäßig und mögl ichst blasenfrei einzu 

bringen . Durch Andrücken und Glätten ist ein guter Kontakt 

mit den Fugenflanken herzustellen, wobei mögl ichst wenig 

Glättmitte l zu verwenden ist. 

9 Beschichtungen auf Fugendichtstoffen 

Fugendichtstoffe sollen in der Regel nicht beschichtet werden. 
Ist j edoch eine Besch ichtung vom Auftraggeber ausdrück
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Tabelle 5: Kombmationsmoglichkeiten von sprllzbaren Dichtstoffen mit andere n 
Abdichtungssys temen 

Innenfuge Außenfuge 

spritzbarer Dichtstoff spritzba rer Dichtstoff 

spritzbarer Dichtstoff imprägniertes Dichtungsband 

spritzbarer Dichtstoff Abdichtungsfoliel -band 
dampfoffen 

Abdichtungsfoliel -band spritzbarer Dichtstoff 
dampfd icht 

12 Ausschreibungsbeispiele für die kom
plette Ausführung der Bauanschluss
fuge mit spritzbaren Dichtstoffen 

12.1 F ensterl Außentür-Anschlussfugenbereich außen mit 
spritzbaren Dichtstoffen abdichten. 

IPos. Beschreibung der EinzelMenge Gesamt 
Leistung preis preisIm l 

I 
 / €/ 
 '€/ 

1. 	IRein igung der Fugenflanken, des Fugenrau

mes und der Ansch lussbereiche von Staub, 

Schmutz, losen Teilchen, Trennmitteln, Fremd

korpern etc. 
 I 

2. Fugenränder mit Klebeband sauber abk leben 

und nach dem Glatten , VO( End der HautbIl 

dungszeit des eingebrachten Die! t toffes, 

wieder entfernen. 
 I 

3. IFugenraum mit gesehlossenzelliger PE-Rund Ischnur, Durchmesser ca. 25% größer als vor 

handene Fugenbreite. fest hinterfullen und auf 


I die richtige Fugentiefe fixieren , 
-+------~------~~----~ 

4. 	 Fugenflanken mit a rden Untergrund abge

stimmten I-' fl mer aUftragen une! ausreichend 

abluften lassen (Primertabelle der Hersteller 

beachten) 


5. Spritzbaren Dichtstoff mittels Fugenpistole satt 

und blasenfrei gleichmäßig in den Fugenraum 

einspri tzen und Oberll~che abziehen . 


6. Dichtstoffoberfläche mittels Glattwerkzeug und 

unter Zuhilfenahme einer Glattrn ittetlösung vor 

Ablauf der Hautbildungszeit formgerecht glatten 


Klebeband vom Untergrund sauber abzielten 
7. : und Randzone ggr nachgl<itten . 
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12.2 Fugenzwischenraum zwischen Außen- und Innenab

dichtung mit Dämm-Material ausfüllen. 

Ipos. Beschreibung der 
Leistung 

Menge 
Iml 

Einzel 
preis 
I € / 

Gesamt 
preis 
I€ / 

1. Freien Fugen um zwischen Außen- und Innenab-
dichtung vollstandig mit PUR-Schaum ausschiiu
men und auf die notwendige Fugentiefe rur die 
nachfolgende Innenabdichtung begrenzen  oder 

2. IFugenraum mit Mineralwollestreifen ausfuJlen 
- oder 

I 3. Fugenraum mit Schaumstoff-Fullband au fLlllen-

I oder 

I 
4. Fugenraum mit Spritzkork o.ä. warmedämmenden 

ISpritzmassen ausfüllen. 

12.3 Fenster/Außentür-Anschlussfugenbereich innen mit 

spritzbaren Dichtstoffen abdichten. 

Pos. 

I 

Beschreibung der 
Leistung 

Menge 
I ml 

Einzel 
preis 
/ € / 

I Gesamt 
preis 

I /€/ 

1. Re inigung der Fugenflank n. des Fugenrau
mes und der Anschlussbereiche von Staub. 
Schmutz. losen Tei lchen, Trennmitteln. Fremd-
korpern. etc . 

I 

2. Fugenrander mit Klebeba nd sauber abk leben 
un d nach dem Glätten, vor Ende der Haulbll 
dungszeit des ingebrachten Dichtstoffes. 
wieder entfernen. 

I 

3. Fugenraum mit geschlossenzelliger PE-Ru nd
schnur. Durchmesser ca. 25 % großer als vor-
Il andene Fu~enbreite. fest Il interflillen und 810l f 
die richtige ugenti efe lxi eren . 

4. Fugenflanken mit auf den Untergrund abge
stimmtem Primer auftragen und ausreichend 
abluften lassen (Primerta bell e der Hersteller Ibeachten) . 

5. Spritzbaren Dichtstoff mittels Fugenpistole satt I 
un d blasenfrei gleichmäßig in den Fugenrau rn 
einspritzen und Oberfläc he abziehen. 

6. 

7. 

Dichtstoffoberfläche mittels Glättw rkz ug und 
unter Zuhilfenahme elt1er Glättmittellösung vor 
Ablauf der Hautb ildungszeit formgerecht glätten 

Klebeband vom Untergrund sauber abziehen 
und Randzone ggF. nachglcltten. 

- I

IGewerk ' umme 
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DIN 4102-4: Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, 


Teil 4: Zusammenste llung und Anwendung kla ssifizierter 


Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 


Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berl in· 


DIN 4108: Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden 


Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berlin 


DI N 4109: Scha llschutz im Hochbau 


Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berl in 


DIN 12207: Fenster und Türen, Luftdurchlässigkeit, Klassifizierung 


Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berlin 


DIN 12208: Fenster und Türen, Schlagregendichtheit, Klassifizierung 


Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berlin 


DIN EN 1221 0: Fenster und Türen, Widerstandsfä higkeit 


bei Windlast, Klassifizierun g 


Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berlin 


DIN EN 13115: Fenster, Klassifizierung mechanischer Ei 


genschaften, Vertikallasten, Verwindung und Bedienkräfte 


Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berl in 


DI N 18201: Toleranzen im Bauwesen, Begriffe, Grundsätze, 


Anwendung, Prüfung 


Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berlin 


DI N 18202: Toleranzen im Hochbau, Bauwerke 


Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berlin 


DIN 52452- 1: Verträglichkeit der Dichtstoffe, Teil 1 : Verträg 


lichkeit mit anderen Baustoffen 

Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berlin 


26 

szeller
Ungültig



DIN 52452 -4: Verträgl ichkeit der Dichtstoffe, Teil 4: Verträg 

lichkeit mit Beschichtungssystemen 

Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berlin 

DIN 52460: Fugen - und Glasabdichtungen - Begriffe 

Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berlin 

DI N 52461 : Regenbeständigkeit von frisch verarbeitetem, 

spritzfäh igem Dichtstoff 

Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berlin 

DIN EN ISO 7389: Hochbau, Fugendichtstoffe, Bestim

mung des Rückstellvermögens 

Beuth -Verlag GmbH, 1078 7 Berlin 

DIN EN ISO 7390: Hochbau, Fugendichtstoffe, Bestim

mung des Standvermägens 

Beuth-Verlag GmbH , 10787 Berlin 

DIN EN ISO 83 39: Hochbau, Fugendichtstoffe, Bestim

mung der Zugfestigkeit (Dehnung bis zu m Bruch) 

Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berli n 

DIN EN ISO 10563: Hochbau, Fugendichtstoffe, Bestim 

mung der Änderung von Masse und Volumen 

Beuth -Verlag GmbH, 10787 Berlin 

IVD-Merkblatt Nr. 2: Dichtstoff-Charakterisierung 

INDUSTRI EVE RBAND DICHTSTOFF E E.V. , 

40227 Düsseldorf 

IVO-Merkb latt Nr. 12:' Die Überstr ichbarkeit von Dichtstof

fen im Hochbau, - Anforderungen und Auswirkungen 

INDUSTRI EVE RBAND DICHTSTOFF E E.V. , 
40227 Düsseldorf 
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IVD-Merkblatt Nr. 1 Abdic htung von BOdenfugen mit elastischen Dichtstoffen (erscheint neu) 

IVD-Merkblatt Nr. 2 Dichtstoff-Charakterisierung, Ausgabe 03/99 

IVO-Merkblatt Nr. 3 Konstrukt ive Ausführung und Abdichtung von Fugen in Sanitärräumen 
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